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Correspondent
Insertionsgebor :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Bf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
toortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Die Oberrealschule in Oldenburg
im Stadtrath .

Ueber die Verhandlungen , welche sich in der

Stadtrathsßigung vom 5. Juni an den Antrag der

Finanzkommission auf Reorganisation der Oberreal¬
schule tnüpften , sind Berichte in die Deffentlichkeit ge =

langt , welche einer Klarstellung aus dem Lehrerkolle

gium der Anstalt dringend bedürfen . Da wir unmöglich
glauben können , daß bestimmte von uns hervorzuhebende .

Säße wirklich gefallene Aeußerungen der Herren

Stadtrathsmitglieder find , so nehmen wir an , daß sie

auf Mißverständnissen der Berichterstattung beruhen .

Um so mehr ist es aber unsere Pflicht , im Interesse

der Schule der weiteren Verbreitung derselben Ein¬

halt zu thun .

Zunächst beruht auf Irrthum , was in der „ Olden¬

burger Zeitung " stand , daß unsere Schule 1879 zu

einer Realschule 1. Ordnung und 1884 zu einer
Oberrealschule gemacht wurde . Die Wandlungen un¬

ferer Schule sind sehr einfach gewesen . Ostern 1880

wurde der Lehrplan der Oberrealschule mit fakultativem

Lateinunterricht eingeführt , und derselbe besteht bis

jeßt . Dann erfolgte vor etwa zwei Jahren die amt =

liche Anerkennung der Anstalt durch die Behörde ,

nachdem vom Reichskanzleramt die Schule unter die

Zahl der Oberrealschulen aufgenommen worden war .

Von einem Provisorium darf mithin nicht gesprochen

werden , wie es in einem der Berichte geschehen ist .

Denn die Anstalt ist 1880 von einer siebenstufigen

lateinlosen Realschule zu einer neunstufigen Realschule
mit fakultativem Lateinunterricht erhoben und demge¬

mäß von der Behörde als Dberrealschule anerkannt

worden . Wer da immer von einer definitiven Rege¬

lung spricht , der verwechselt seine subjektiven Wünsche

mit gefeßlichem Thatbestand , der rüttelt an dem Fun¬
damente unserer Lehranstalt . Man kann also nicht

Wandlungen .
Novelle von . Schiftoru .

( Fortseßung . )

In der That , das war noch ganz der schwer¬

müthig entfagende , finnig schmerzliche Ausdruck , welchen

der Altmeister Goethe mit so sicheren Strichen unserer
demPhantasie vorzauberte und der eben jezt

Künstler selbst unbewußtseinem Werke den Stempel

der Meisterschaft aufgedrückt hatte .
Das Mädchen erröthete bis an den schlanken

Hals herab , als es sich von den beiden Männern so

betrachtet sah , schüttelte die langsam über die Wangen

rollenden Thränen unmuthig ab und rief : „ Es ist

nichts , Onkelchen , nur eine findische Anwandlung ! "

worauf es blizschnell zur Thür hinausschlüpfte .

Verwundert schaute ihr der Doktor nach ; derlei

,,kindische Anwandlungen " lagen sonst doch nicht in

Klärchens unbefangen heiterer Art .

Ralph aber schlug sich mit der Hand vor die
Stirn , als ob ihm die natürliche Erklärung für diese

Gretchenthränen beigefallen wäre .

Kennst Du die Ursache dieser seltsamen Gemüths =

erschütterung ? " fragte der Doktor .

" Ich glaube sie zu kennen , " erwiderte der Ge =

fragte , doch wieder zweifelhaft .

Aber je genauer er sich der anfangs faft über¬

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 13. Juni .

fagen , daß wegen der Wandlungen die Schule der
Ruhe der Entwicklung bedürfe ; denn die Wandlung

war einfach . Vielmehr hat man ein Recht zu fragen ,

ob nicht gerade die Minderheit im Stadtrath es ist ,

welche das Ansehen der Oberrealschule untergräbt .

Denn nachdem erst vor Jahresfrist ihr Antrag auf

Umbildung der Oberrealschule abgelehnt ist , versucht

sie es nun , ihre Stellung in der Finanzkommission zu

benußen , um ihr Ziel zu erreichen . Ein solches Vors

gehen muß das Ansehen der Anstalt schädigen , zum
Nachtheile der Bürgerschaft . Denn nach der Ansicht

der Schulfommission ist die Existenz einer neunstufigen

Realschule berechtigt und erforderlich . Man sollte doch

der Anstalt Ruhe lassen und eine Zeit der Probe für

das Großherzogthum abwarten . Unsere Schüler wissen

ganz gut , daß sie durch die Theilnahme am Latein¬

unterricht die Berechtigungen des Realgymnasiums er¬

werben , wenn sie das Neifezeugniß unserer Schule er¬

worben haben . Daher treiben auch so viele Latein ;

denn von den 154 Schülern der Klassen III , II , i

nehmen an dem Unterricht in den drei Lateinklassen

36 Schüler , also über 23 Prozent Theil . Diesen

durchweg eifrigen Schülern ist die Hoffnung erweckt ,

eine bessere Lebensstellung zu erringen , und ihren

jüngeren Brüdern und Mitschülern nicht weniger .

Welche Stellung sollen wir Lehrer ihnen gegenüber
denn haben , wenn immer wieder Berichte in die Def

fentlichkeit dringen , daß es mit unserer Anstalt schlecht
steht , daß aus Sparsamkeitsrücksichten den strebsamen

Schülern die Hoffnung genommen werden soll , weiter
zu kommen . In einem der erwähnten Berichte wird

gesagt , daß in den zwei oberen Klassen unserer An¬
ftalt nur 2 - 3 Schüler figen , für welche die Stadt

2 - 3 Lehrkräfte halten muß . In unserer Prima

find 5 Schüler , und für diese Prima , die 1880 ge =

schaffen wurde , ist eine Lehrkraft angestellt , und mehr

nicht . Die jeßige Obersekunda bestand schon vor 1880
und hat augenblicklich 9 Schüler . Die beiden oberen

-

müthigen Stimmung Klärchens , ihrer Beschreibung
des vornehmen Herrn " und des darauf folgenden

plöglichen Umschlages erinnerte , um so klarer wurde

es ihm , daß das unerfahrene Mädchen eine Neigung
für jenen schönen Mann gefaßt und , vielleicht selbst
unflar über die so nene Herzensregung , dem stürmischen
Wechsel ihrer Gefühle Ausdruck gebe .

Ja , ja , so ist es sie liebt !" sagte Ralph

jetzt bestimmt .

" Alle Wetter

Volke scharf .

und wen denn ? " fragte Doktor

, , Das weiß ich nicht , allein ich will ihn kennen
lernen !" erwiderte Ralph drohend .

„ Höre , Junge , Du sprichst in Räthseln und Du

weißt , ich bin kein Freund davon , " versetzte der Doktor
ernstlich besorgt .

" Was ich weiß , sollst Du erfahren , " begann Ralph ,

doch Doktor Volke legte den Finger auf den Mund ,

deutete auf den Garten , wo eben Frau Anna mit

Klärchen sich dem Hause näherten und führte den

Freund in die Studirftube , deren Thür er hinter sich
verschloß .

4 .

Eine Dame zu porträtieren , deren Mienen in

jeder Minute wechseln , gehört zu jenen Aufgaben , welche
Dante in seiner " Göttlichen Komödie " als Aufgabe
der Verdammten anzuführen vergaß .

1888 .

Klassen unserer Anstalt haben demnach nicht 2 bis 3
sondern 14 Schüler . Nun ist aber die Oberfekunda

immer mit der einen Hälfte der Untersekunda kombi¬
nirt * ) , und zwei Untersekunden müßten wir immer
haben . Demnach steht es an der Oberrealschule that .
sächlich so , daß nicht für 2 - 3 Schüler die beiden
oberen Klassen 212 - 3 Lehrkräfte gehalten werden ,
sondern daß für 14 Schüler der beiden oberen Klassen

eine Lehrkraft besteht und außerdem drei Lateinklassen

gehalten werden . So ist es und nicht anders . Man
sollte doch aufhören , über solche Dinge zu berichten ,
ohne unsere Programme gelesen zu haben . Es besteht
eine Lehrkraft mehr als an der früheren siebenstufigen
Schule , und mit dieser Lehrkraft hat es sich bewirken
lassen , daß wir eine Prima und sieben Lateinstunden
in den drei Lateinklassen haben . Es steht auch nicht
so schlecht mit unserer Anstalt , wie es nach den Be =
richten scheinen könnte ; denn augenblicklich befinden
sich durchschnittlich in jeder Klasse 27,10 Schüler ,
während auf jede Klasse des Gymnasiums 27,63 und
der Cäcilen schule 26,90 tommen . Und diefer Jahr¬

gang der Oberrealschule ist aus zufälligen Gründen
geringer als die andern .

=

Eine Stadt wie Oldenburg muß unbedingt eine
neunstufige Realanstalt , in welcher Gelegenheit geboten
wird , Latein zu treiben , befizen . Denn was auch im =
mer vom Gelehrten - Proletariat gefagt werden mag ,
wer will es einem Bürger verdenken , daß er seinen
Sohn weiter bringen und die Auswahl haben möchte
zwischen einem Gymnafinm und einer neunstufigen
Realanstalt , die wie die unserige mit dem Latein die
Berechtigung zum Postfach , zum Studium des Bau¬
fachs , des Forstfachs , der Natuwissenschaften , der Ma¬
thematik und der neueren Sprachen bietet ! Haben

*) In der letzten Ausgabe des Gemeindeblattes
hätte angegeben werden müssen , daß O II und U IIa
kombinirt sind .

So dachte Ralph , als er am andern Tage vor
der Staffelei saß und die Züge der vor ihm fizenden

schönen Frau zu firiren suchte . Aber vergeblich mischte
er seine Farben , löschte , feilte und änderte er ; auf

diesem reizenden Gesichte lag heute im wunderlichsten
Spiel bald Sonnenschein , bald dunkler Wolkenschatten ,
wie über einer Landschaft im April , den Ausdruck der =

selben ebenso rasch umwandelnd .

Endlich bemerkte die Dame die wachsende Unruhe

des Künstlers und sich erhebend , legte sie die schöne
Hand sanft auf dessen schaffenden Arm .

"
"

Sie mühen sich heute umsonst , bester Herr

Ralph , " sagte sie lächelnd , und zwar durch meine
Schuld , wie ich bekennen muß . Verplaudern wir also
das mir bestimmte Stündchen , wollen Sie ?

Ralph war nicht der Mann , einer so liebens¬

würdigen Aufforderung zu widerstehen und folgte der
Dame in die eine Ecke des Salons , wo die schwellen¬

den Sammetpolster eines zwischen Epheuranken und
erotischen Pflanzen angebrachten Sophas zu traulichem
Beisammensein einluden .

" Wissen Sie , Herr Ralph , " begann Frau von
Freiheim , nachdem sie in dem behaglichen Winkel Plaz

genommen hatten , daß mich Doktor Volke gestern
höchlichst beluftigte ? "

In der That ," sagte Ralph , das liegt sonst
eben nicht in seiner Art . "

Nun , es war auch nicht seine Absicht , " verseẞte

Frau v . Freiheim , eine Kamelie zerpflückend , „ um so



dagegen die Herren der Finanzkommission den Wunsch , |
der Stadt ihre Laft zu erleichtern , nun so mögen sie
doch einen Antrag einbringen , daß der Stadtrath beim
Landtag um eine Erhöhung des Staatszuschusses an =
hält ; denn 4500 Mart find wenig , und die Gelegen
heit ist günstig , weil für die Volksschulen das Schul¬
geld aufgehoben ist und weil es in Oldenburg viele
Bürger giebt , die für ihre Kinder von dieser Wohl¬
that keinen Gebrauch machen , die aber andererseits

verlangen können , daß für das theure Schulgeld in
unserer Anstalt ihren Söhnen möglichenfalls Gelegen¬
heit geboten wird , sich Kenntnisse zu erwerben über
den Berechtigungsschein zum Einjährig - Freiwilligen¬
Dienst hinaus auch für den höheren Staatsdienst .

Dr .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 11 . Juni .

Das erste diessommerliche Abonnements = Konzert
der Dragoner Kapelle unter Leitung des Herrn Stabs¬
trompeters Feuße im Theatergarten findet am
morgenden Mittwoch statt . Anscheinend ist die Wit¬
terung günstig und wird dann sicher auch der Besuch
ein reger sein . Wir machen noch an dieser Stelle
darauf aufmerfam , daß Billets zu den Unions = Kon¬

zerten im vorigen Jahre , welche ungünstiger Witterung
wegen durch die genannte Kapelle nicht zu Ende ge
führt werden konnten , zu den beiden ersten diesjährigen
Konzerten im Theatergarten noch Gültigkeit haben .

Zwei hiefiege Schlachtergesellen , deren einer
bereits flüchtig ist , befinden sich in gerichtlicher Unter
suchung . Dieselben sollen fich Geldunterschlagungen
haben zu Schulden kommen lassen im Betrage von
mehreren Hunderten von Mark .

Am morgenden Mittwoch , den 13 . d . Mts . , wird
ein Extrapersonenzug von Oldenburg nach
Raste de und zurück zu ermäßigten Fahrpreisen be
fördert werden . Abfahrt von Oldenburg 3 Uhr 30
Minuten Nachmittages . Rückfahrt von Rastede 9 Uhr
50 Minuten Abends .

Die Schnellzüge 6 Uhr 5 Min . von Bremen
und 7 Uhr 12 Min . Morgens von Oldenburg nach
Leer , sowie 8 ühr 22 Min . von Leer und 9 Uhr 45
Min . Abends von Oldenburg nach Bremen , welche
nur in der Zeit vom 1. Juli bis 16 . September ge =
fahren werden , sollen in erster Linie dem Bade - Verkehr
dienen und haben Passagiere mit Billets , welche nicht
auf Stationen Leer und darüber hinaus in der Rich¬
tung nach Emden , sowie Passagiere mit Billets , welche
nicht auf Stationen über Bremen hinaus lauten , An¬
spruch auf Beförderung mit diesen Zügen nur insofern
als neben den durchreisenden Passagieren Plaz im
Zuge vorhanden ist . Im Interesse der pünktlichen
Beförderung muß von einer Zustellung von Wagen
auf den Unterwegsstationen für die Aufnahme des
Lokalverkehrs in vorstehenden Zügen Abstand genommen
werden , und ist das Personal angewiesen , darauf zu
halten , daß die Coupees erster , zweiter und dritter
Classe während der heißeren Jahreszeit , soweit irgend

fomischer jebuch wirkte die Mentorrolle , in welche sich
der gute Doktor so sehr hineingespielt zu haben scheint ,
daß er darüber jede Rücksicht vergißt . "

Ralph wunderte sich nicht im geringften , daß
Doktor Volke an Frau v . Freiheim keine Eroberung
gemacht ; waren doch des rauhen Mannes Manieren
durchaus nicht danach angethan , Frauenherzen zu ge =
gewinnen , aber der spottende Ton der Dame mißfiel
ihm weit mehr noch , als das bittere Urtheil des Dok =
tors , daher er ziemlich ernst erwiderte :

" Mein Freund , " er betonte das Wort , liebt es ,
die Wahrheit zu sagen , ohne sich viel um die Form
zu kümmern ; das mag ein Fehler sein , Komisches und
Beluftigendes tonnte ich nie darin finden . "

11
"

Vortrefflich !" bemerkte Frau v . Freiheim mit
etwas gespielter Heiterkeit . Ich dachte schon , Män
nerfreundschaft sei eben so selten geworden , als Frauen .
freundschaft , und sehe daher mit Vergnügen , daß die
Orestes und Pylades noch nicht ausgestorben sind .
Auch verspreche ich feierlicht , Ihren Freund nie mehr
tomisch oder belustigend zu finden , erwarte aber für
diese Selbstverläugnung mit der Wundermär dieses
absonderlichen Bundes belohnt zu werden ."

Es war doch eine sonderbare Frau . Während
fte so sprach , entwickelte sie eine ganze Tonleiter von
Fronie , zugleich aber auch in Blick und Gebärde so
viel Wohlwollen und so viel kindliche Herzlichkeit ,
daß Ralph unwillkürlich wieder lächeln mußte urd
nach kurzem Besinnen begann :

möglich , mit nicht mehr als bezw . 4 , 6 und 8 Per
sonen besetzt werden . Insbesondere kann die Aufnahme
der Passagiere von Zwischenahn nach Oldenburg so¬
wie von Delmenhorst und Huchtingen nach Bremen¬
Neustadt und Bremen in diesen Zügen nicht gesichert
werden .

Dem soeben erschienenen Bericht über das zweite
Geschäftsjahr der Meiereien des Herzogthums Ol
denburg entnehmen wir Folgendes : Von den 29 vor .
handenen Meiereien gehören 26 dem Verband an . Es
find vom 1. April 1887 bis jetzt 1888 folgende
Meiereien neu aufgenommen : Bockhorn , Wildeshausen ,
Dinklage , Löningen , Damme , Neuenkirchen , Golden¬
stedt , Emsteck , Hatten , Neerstedt und Wardenburg .
Im verflossenen Rechnungsjahr wurden ca. 240 000
Kilogramm Butter produzirt , die eine Bruttoein¬
nahme von 505 000 Mart ergaben . Wie im Vor¬
jahre , so hat auch für das Jahr 1888/89 der Ver¬
bandsvorstand , welcher nach Fortgang des Herrn
Bonsmann aus den Herren Dr . Poppe und Consul
Mahlstedt besteht , wiederum das Lieferungsgeschäft
mit der Kaiserlichen Marine - Intendantur in Wilhelms¬
haven abgeschlossen . Auch der Norddeutsche Lloyd
zählt fortgefeßt neben anderen großen Rhederfirmen zu
den Abnehmern der Meiereibutter , welche sich als
Dauerbutter auch in den Tropen sehr gut gehalten
hat . Der inländische Absatz gestaltet sich ebenfalls
leidlich gut , das Butterdetailgeschäft des Verbandes
ist in Bremen , Bischofsnadel 12. Zum Lagern der
Butter ist der Verband fast nie gekommen , sondern hat
durch Abschluß von Jahresverträgen für dauernden
Absaß gesorgt .

Nach einer oberlandesgerichtlichen Entscheidung
sind auch die den Gast - und Schenkwirthen nicht ges
hörigen sogenannten Stammseidel als Schenkgefäße
im Sinne des Reichggefeßes über die Eichung der
Trinkgefäße aufzufassen und demgemäß mit einem
Füllstriche zu versehen . Ein Wirth , bei welchem
derartige mit einem Füllstriche nicht versehene Stamm¬
feidel aufgefunden würden , ist daher in Gemäßheit jenes
Gefeßes mit einer Geldstrafe bis zu 100 Mark oder
entsprechender Haft zu bestrafen . Die gleichzeitig vor¬
gesehene Einziehung der vorschriftswidrig befundenen
Gefäße ist jedoch nicht vornehmen , da eine solche Ein¬
ziehung nur dann zulässig erscheint , wenn die vor =
schriftswidrigen Gegenstände dem Verurtheilten gehören .

Ueber den Stand der Früchte lauten die
Berichte vom Lande nicht günstig . Das heurige Jahr
verspricht für den Landmann tein gefegnetes zu wer
den , der lange Winter , der kalte , trockene Frühling
haben das wünschenswerthe Gedeihen fast aller Früchte
verhindert . Mancher Acker hat umgepflügt werden
müssen , weil die darauf vorhandene Frucht nichts ver¬
Sprach . Zwar wird hier und da die eine oder andere
Fruchtart noch einen ziemlich befriedigenden Ertrag
liefern ; so wird z. B. aus Stad - und Butjadinger¬
land berichtet , daß der Stand des Roggens nichts zu
wünschen übrig lasse und die Aehren einen guten Er¬
trag versprechen , wenn auch der Ertrag an Stroh nicht
sehr ausgiebig ausfallen werde , da die Halme recht
kurz geblieben seien . Im Allgemeinen jedoch ist die

Als einziger Sohn eines reichen Kaufherrn genoß
ich in der Residenz mit vollen Zügen das Leben eines
Kunstjüngers , dem die Arbeit nur eine edlere Art
Zeitvertreib oder allenfalls ein Mittel zur Befriedi
gung seines Ehrgeizes war , gleichsam eine Würze zur
besseren Verdauung all ' der beschwerlichen Vergnügun¬
gen eines Lebemannes . Ueber die idealen Zwecke der
Kunst hatte ich nicht nachgedacht , Ruhm zu gewinnen ,
schien mir schon der höchste Preis , und dies wurde
mir so leicht gemacht , daß ich mich bald für ein von
Geburt aus fertiges Genie hielt .

Mit Geldmitteln überreich versehen und gedanken¬
Ios freigebig , war ich nämlich der Mittelpunkt eines
Kreises junger Männer geworden , die jeden meiner
Pinselstriche für meisterhaft erklärten , und da mehreren
derselben , als sogenannten Kunstkritikern , die Spalten
vielgelesener Blätter offen standen , wurde mein Name
von Frau Reklame bald mit vollen Backen als der
eines zweiten Rafaels in die Welt gerufen ; der Plebs
des hochverehrten Publikums aber , der ja stets die
Viajoritat bildet , rief es als getreues Echo nach , wie
dies zu allen Zeiten geschah .

Ein einziges Mitglied jenes stimmte nicht mit in
den Chorus der Bewunderung ein , und dieses Mit¬
glied war Doktor Volke . Die kurzen , sarkastischen
Bemerkungen desselben beirrten mich aber nicht sehr ,
da der Mann unter uns als ein Sonderling galt , der
die Opposition als Liebhabrei betreibt und daher stets
eine aller Welt entgegengesette Meinung hat .

| Veranlassung zu Klagen nur zu begründet . Das geht
auch hervor aus den Berichten über den Stand der

Feldfrüchte in fast allen Gegenden Deutschlands , wo
die Saaten theils durch Nachtfrößte , theils durch an .
haltende Dürre erheblich gelitten . Hafer , Buchweizen ,
Leinsamen und Kartoffeln sind mehrfach erfroren , der
Roggen steht fast durchweg mittelmäßig und auf eine
genügende Heuernte ist nirgends zu rechnen . Ueber .
all sehen die Landwirthe mit Besorgniß der kommenden
Ernte entgegen .

Die Obsternte scheint in unserem Lande , nach
Berichten von den verschiedensten Seiten , gut aus¬
fallen zu sollen , trozdem auch darauf die Nachtfrößte
zur Zeit der Blüthe störend einwirkten . Die Anstren¬
gungen des Oldenburger Dbst - und Gartenbauvereins
zur Hebung des Obstbaues in unserm Lande verdienen
volle Anerkennung . Derselbe hat wieder in diesem
Frühjahr an 34 Schulen unseres Landes über 200
Obstbäume edelster Sorte verschenkt .

Die auf der Breslauer Ausstellung prämiirten
Thiere aus der Wesermarsch sind folgende : Erster
Preis ein Stier des B. Meiners zu Oberbammel¬
warden , eine Kuh von Koopmann aus Stedingen
und eine Quene von Ahting zu Schmalenfleth . Den
zweiten Preis erhielt Angelis zu Rodenkirchen auf
einen Stier und eine Ruh .

Von Nordenhamm erwartet man infolge des
demnächstigen Beginns des Baues eines großen Han¬
deishafens ein mächtiges Aufblühen des Orts , und so
zwar , daß man hofft , daß der i ßige Ort bald in eine
große Stadt fich verwandeln werde . Schon jeẞt findet
ein großer Zuzug von Geschäftsleuten statt , wodurch
natürlich die ohnehin schon hohen Miethpreise noch be =
deutend gesteigert werden , , dem Einen macht ' s
Freude , dem Andern Verdruß . "

In den Schiffsfrachten ist endlich einmal eine
Steigerung eingetreten , worüber Schiffer und
Rheder gleich sehr erfreut sind . Das Schiffergewerbe
lag allerdings sehr darnieder und ist dieser neue Auf .
schwung daher um so willkommener . Derselbe ist außer
einem regeren Frachtenverkehr dem Umstande zuzuschrei¬
ben , daß in den letzten Jahren der Schiffsbau so ganz
darniederlag und wenig Schiffe mehr gebaut wurden ,
und nun der Mangel daran in höheren Frachtsäßen
seinen Ausdruck findet . Die oldenburgisch -potugie¬
fische Rhederei laßt jeßt in Lübeck einen fünften
Dampfer bauen , ein Beweis , daß das genannte Unter¬
nehmen in einem außerordentlich erfreulichen Aufblühen
und Gedeihen begriffen ist .

Vom Welttheater .

Einen theueren Spaß , wie er ihn nannte , hat
sich ein Arbeiter in Leipzig gemacht . Er zertrümmerte
eine große Spiegelscheibe und erhielt zur Belohnung
8 Monate Gefängniß .

Der eigenartige Mann saß übrigens meist schweig
sam und mürrisch bei seinem Glafe , mochte auch die
ausgelassenste Lustigkeit um ihn toben , und als ihn
deshalb einer unserer Tafelrunde einst in einer solchen
Stunde geradeswegs fragte , warum er sich eigentlich
uns angeschlossen , erwiderte er kurz angebunden , daß
dies nur im Interesse der Wissenschaft geschehen sei ,
da er in unserer Gesellschaft die e sten Symptome der
Narrheit studire , eine Antwort , deren herber Stachel
- für den Moment nur ein homerisches Gelächter
hervorrief .

Nachträglich jedoch zeigte es sich , daß die Meisten
der Gesellschaft empfindlich genug verwundet worden
waren . Je schweigfamer Doktor Bolte sich gewöhnlich
zeigte , um so beredter fonnte er werden , wenn zufällig
ein interessanter Gesprächsstoff ihn zu günstigerer
Stimmung anregte , in welchem Falle dann geistreiche
und wißige Bemerkungen aus ihm hervorsprudelten ,
wie der Wasserstrahl einer gestauten und plößlich be¬
freiten Springquelle .

Bei solchen Gelegenheiten war es auch den Dün¬
kelhaftesten klar geworden , daß der Sonderling uns
ohne Ausnahme an Gedankenreife , Lebenserfahrung
und tüchtigem Wissen weit überrage . Diese Geistes¬
überlegenheit aber war es , welche jene Antwort , die
man einem flachen Wizling ohne Weiteres verziehen
hätte , so nachhaltig wirken ließ , daß sie ihrem Urheber
die Feindschaft der ganzen Sippe eintrug .

(Fortsetzung folgt )
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Die entschiedensten Fortschrittsmännee find die
Lokomotivenführer , fie müssen sich aber auch auf
das Bremsen zur rechten Zeit verstehen . In diesen
Tagen haben sie ihre Generalversammlung in Berlin
gehalten .

In Hamburg find 5 schwarze Eingeborene aus
Kamerun , 13 und 14 Jahre alt , angekommen , um
fich für verschiedene Berufsarten vorzubereiten . Unter
ihnen ist ein Sohn des Königs Atwa , welcher Kauf¬
mann werden will .

Als Kurgaft ist der Graf von Paris mit seiner
Gemahlin und der Prinzessin Helene von Orleans in
Bad Ems eingetroffen und in dem Gasthof zu den

Vier Thürmen " abgestiegen , um sich mit Krähnchen
Rehle und Stimme rein zu spülen ; denn er gedenkt
bald Wahl - und Thronreden in Frankreich zu halten .

Neue Sprichwörter .
Ein schlechter Musikant , der nicht für sich selbst

Bosaune blasen kann .
Wer das Ei essen will , muß erst die Schale zer¬

brechen .

Jeden Rücken Lasten drücken .

Feder und Tinte nicht zur Hand , haben schon
manchen Streit gebannt .

Die Gegenwart ist das Kind der Vergangenheit
und die Mutter der Zukunft .

Egoismus ist ein Alphabet mit einem Buchstaben .
Der sicherste Weg zur Ehre ist , dieselbe verdienen .
Flüstert den Standal und das Echo hört die

ganze Welt .

Nicht die Uhr , die am lautesten tickt , geht am
richtigsten .

Mit Seufzern läßt sich schlecht fliegen .
Verschwärze den Bäcker nicht , bis Du sein Brod

getoftet .

Wer da lebt in Hast , ladet den Tod zu Gast .
Im Leidensdrang laß nie der Seele Hoffnung sinken ,
Schau ' , wie nach Regenguß die Sterne lieblich blinken !

Sinnsprüche .
In Strahlengluth entsteigt der dunkeln Nacht die Sonne ,
So folgt der Trübsalszeit einst Trost und süße Wonne .

Müßige Hand ,
Ein schön Gewand

Und leicht gewonnen Gut
Erzeugen Stolz und Uebermuth .

Ein böser Geselle

Führt zehn And' re zur Hölle .

Gedulden , schweigen , lachen
Hilft oft in schlimmen Sachen .

Junges Blut , spar ' dein Gut ,
Darben im Alter wehe thut .

Mir genügt ,
Wie Gott es fügt .

Humoristisches.

Album der Poesie .

Die Jahre scheinen wie ein Traum ver :
gangen .

Gleich wie der Herbst das Blatt zauft von dem Baume ,
Das gelb geworden durch den Drang der Zeit ,
Wallt in des Lebens ahnungslosem Raume
Ein strenger Herbstwind , die Vergänglichkeit .
Auch sie war jung und trug einst Purpurwangen ,
Die Alte , die da mahnet an der Krüd ' :

D , Jahre sind schnell wie ein Traum vergangen
Und frohe Stunden wie ein Augenblick !

Hell lacht die Sonne in das Werk am Tage ,
Doch fahl bescheint der Mond die arme Welt ;
Das eben ist der Menschheit arge Plage ,
Daß alles Schöne ihr zusammenfällt .
Am Sarge seines Kind ' s mit grauem Bangen
Beweint der Vater das verlorne Glück :

Ihm scheinen Jahre wie ein Traum vergangen
Und frohe Stunden wie ein Augenblick !

So treisen und so wechseln die Gestalten ,
Dasein Bedingung ist Gefahr und Noth ;
Mag auch zur Blume sich die Knosp ' entfalten ,
Sie blühet nur für ihren sichern Tod .
Ja selbst ein Mensch , der reichlich Gunst empfangen ,
Wird stets doch hadern mit dem Weltgeschick :

Denn Jahre find schnell wie ein Traum vergangen
Und frohe Stunden wie ein Augenblick !

Felix Deïdon .

Kunstsammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .19

現糖 Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 1. Juni 1888 .

Von Wilhelmshaven

Ankunft .

Morg . Vorm . Nachm .
7. 53 10 . 55

7. 50 11 . 02

Abends .
1. 46
1. 46

8 25
8 . 25

12 . 39 2. 22 6 . 05 9. 05
12 . 39 2. 22 9. 05
12 . 39 2. 22 - 9. 05

1. 43 8. 27

-
11 Jeter 7. 53 10 . 55

Bremen11 7. 07 8. 05
11 Nordenhamm

Brafe
8. 0
8. 0511

Neuschanz
Leer 7,50 11 . 02"

" Quakenbrüd
Osnabrück .

8. 00 9 56
9 : 6

Abfahrt .

Nach Wilhelmshaven

-

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm
2. 35
2. 35

1. 43 8. 27 9 38
1. 50
1. 50

8. 33
8. 33

Nchm . Abend s .

11 Jever
8. 25
8. 25

- 6 . 15 9 . 15
6 15 9. 15

Bremen .11 6. 19 8. 0 11 . 06 2. 00 8,43 9 45
Brate 805" 2. 00 5. 00 8. 43

11 Nordenhamm . 8. 05 2. 00 8. 43
11

" Sagen

Leer .

" Neuschanz
12 8 27 2. 40 6. 10 9. 20

8,27 2. 40 6. 10
Quakenbrück 8. 3011 2. 30 6. 55 8. 33
Osnabrück . 8. 30

" Ges
" 2. 30 6. 55

Abgefertigt . Ein Gymnasiallehrer , der auch
Gedichte macht , figt bei Lische einem Gecken gegen¬
über , der an ihn die laute Frage richtet :
Sie mal , Herr Doktor , wie groß ist der Abstand
zwischen einem Dichter und einem Narren ? "
nau eine Tischbreite lang !" lautete die Antwort .

Ein Kind seiner Zeit . Lehrer :
"

Abraham
fagte zu Lot : Willst Du zur Linken , so will ich
zur Rechten . Was erkennen wir daraus ? " - Schü
ler : Abraham war konservativ , Lot liberal . "

Eigenthümliches Verlangen . Ein Betrun
fener bemüht sich vergeblich, seine Hausthür zu öffnen .Endlich wendet er sich an einen Vorübergehenden :

Ach , bitte , halten Se mir doch mal det Schlüssel¬loch fest !"
H

"Aus der Instruktionsstunde . Was ge¬schieht, wenn der Herr Major in ' s Mannschaftszimmer
tritt , Huber ? " Er schimpft . ""

19Begründete Entrüstung . Die Bilder sind
miserabel geworden ich schick' sie dem Photographenzurück . " Aber Else , ich finde sie sehr ähnlich . "

Aehnlich ! Wie Du so was sagen kannst ! Nicht ein¬
mal den Verlobungsring sieht man ! "

"

denburgische Spar - a . Leid - Bank . Coursßeridt .
vom . 12 Juni 1888

4 Deutsche Reichsanleihe .
31/200
32 % Oldenbg . Confola

( Stüce a 100 Mt im Berkauf 14 % böyer )
4 % Oldenburg Communal Anleihen
40%, Oldenb . Comm ' Ant . Stüde zu 100 Mr .
8120 Do
31/200 Oldenb . Bo encredit - Bfandbriefe (fündbar ]
4 %% Flensburger Kreis - Anleihe .
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3100 dø . do .
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe
4 % Eutin - Lübeker Pr or - Obligation .
312 % Hamburger Rente
312 % do
3100 Bremer

en
Staats -Anleihe von 1887

Do von 1887
30 Baden - Baden . Stadt - Anleihe0
31 Preußische consolidirte Anleihe
402 % do .

E

5 ° Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

5 %
und darüber

gekauft verfan ' t
107,60 108 15
102,30 102,85
102 , - 103 ,

Stüle zu 1000 u 500 mt im Verkauf 35 Pf höher
31 / 2 % Schwedische Hypotheken - Bjandbriefe 94,55 95 10
400 Salzkammergut - Brioritäten , garantiet 101,20
40 % Lissabonner Stadtanleihe

•

83,20 83,7540 o Pfandbr . o . Braunsch . -Hannov . Hypoth .- Banl101,95 102 . 50400 do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant 102,45 103
400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp . - Wechselb.
4/20 do . Der Rhein Hypothet .- Bant
3 % Boruffia - Prioritäten
500 Bit felder Prioritäten

102,40
96,25 97 ,

100¬
99 50

41/200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüetzahlbar 105 103,50 10450
Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Achen

[Vollgez . Actie a 300 Mt. 4%, 3 . v . 1 . Jan . 1887
Oldenburgische Landesbant - Aktien .

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . De . 1887 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustfehn )

(4 % Bins vom 1. Juli 1887 ) .
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Nhed .- Actien .

(4 % Bins v . 1. Januar 1888
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actten pr

Stück ohne Zinsen in Mart
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins vom

1. Januar 1888 .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M

83

106 , -

105
168,40 169 20

London11 11
97 New -Yort für 1 Doll .

1 2ftr . " 19 20,33 20,43
F 4,15

Holländ . 11 4,20
Bantnoten für 10 ( fb . 16,80

"

Discont der Deutschen Reichsbank 30 %

Anzeigen .

MOONOOMOMOZON

Theatergarten.
Am Mittwoch , den 13 . Juni :

1. Abonnements - Concert ,
ausgeführt

von der Capelle des Oldenb . Dragoner -Regimts .
Nr . 19 .

Entree an der Casse 40 Pf . Anfang 6 Uhr .
Abonnements - Billets sind an der Casse für

1 Mt . 50 Pf . für alle 6 Concerte zu haben .
Die Billets vom vorigen Jahre in der Union

haben zu den ersten beiden Concerten im Theater¬
garten Gültigkeit .

Feuße , Stabstrompeter .

H . Klock & Sohn
empfehlen in großer und schöner Auswahl

Blatt - und

blühende Topf - Pflanzen
im Blumenladen , Stanstraße , sowie in der

Gärtnerei Friedrichstraße .
Bouquets und Kränze

nnd sonstige Arrangements von frischen Blumen
werden in elegantester und geschmackvoller Aus¬

führung zu den billigsten Preisen ausgeführt .
Pflanzen - Decorationen

werden schnell und billig ausgeführt .
Auswärtige Aufträge werden unter Zusicherung
streng reeller und prompter Bedienung erledigt .

W . Groenke

103, 104, Friseur & Perrückenmacher103,25 104,25
100 , - 101 ,
102 103
101,75 102 75
101 . 95
100,30 100,85

- Langeftr . 87 ( in der Nähe des Lappan ) .

Größter
und am comfortablesten eingerichteter

133,10 133. 90 Haarschneide - , Friſir - und Rafir - Salon103 104¬
101,50 102 05
101 20 101 75
101 20 101 . 75

89 75 90,50
106,95 107 50

der Residenz .
Atelier zur Anfertigung sämmtlicher Haar¬

arbeiten .

102,95 103.50 Verkauf deutscher , englischer und fran¬
zösischer Parfümerien und Seifen .

Coulante Bedienung bei billigster Preis¬

97,05 97,60
do do (Stitcke von 4000 , 1000

und 500 Frc .
40 Römische Stadtanleihe 2 . - 4 Serie .
5 % Russische Anleihe von 1884

97 . 15 97 85
95,80 96 35

312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886 99 99 55
stellung .



Oldenburg , den 7. Juni 1888 .

P . P .

Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen , dass ich am heutigen Tage mein

Wäsche - & Ausstattungs - Geschäft
von Brake a . d . W. nach hier , Schüttingstrasse , verlegt habe .

Durch das lange Bestehen des Geschäftes , sowie im Besitze der hervorragendsten Kräfte in diesem
Es wird auch fernerhin mein eifrigstes Be¬

Fache darf ich Ihnen die grösste Leistungsfähigkeit zusichern .

streben sein , meinen verehrten Abnehmern nur gute und gediegene Waaren zu billigen Preisen zu liefern .

Indem ich mein neues Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen empfehle , bitte ich um Ihren gü¬

tigen Besuch .

Meine Reisetouren werden in gewohnter Weise von meinem Reisenden Herrn Coldewey oder
Hochachtungsvoll

mir fortgesetzt .

H . Raabe jr .

Valeska Reuter ,
Handschuh - Special - Geschäft .

Casinoplatz 1a .

Lager befter Damen- und Herren¬
Handschuhe

Feinste Cervelatwurst und Plock¬

wurst stets vorräthig .
W . Stolle .

Ein fräftiger Laufbursche findet

dauernde Stellung . J . H . C. Meyer .

Neue große Matjesheringe .
Neue Malta - Kartoffeln .

W . Stolle .

Rückgratsver¬

krümmungen ,
Schiefe Haltung , hohe Schulter , Nerven¬

leiden , Verstopfung , gestörte Blutcirkulation
sowie Rheumatismus und Gelenksleiden

werden mit gutem Erfolg behandelt .

Friedr . Poppe ,
Heilgymnastiker und Masseur ,

Achternstraße 27 .

NB . Frische Verftauchungen in 3 bis

5 Tagen wieder gut .

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 25 ,

Sattler und Tapezier ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur An¬

fertigung aller in sein Fach schlagensen Arbeiten .

Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen ,

Schultornistern für Knaben und Mädchen , Hosen¬

trägern , Schaukelpferden , Handkoffern u . s . w .

Großer Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts .wegen Aufgabe

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Leinen , Hemdentuche , Handtuchdrelle , Bettbezugstoffe , Piquees ,

Parchende , Flanelle , sowie fertige Damen - , Herren - und

Kinderwäsche , Schürzen , Taschentücher , Rüschen , Festons ,

Spiken etc . etc

zu bedeutend ermäßigten Preisen aus .

Da nur Waare guter Qualität führe . so bietet sich bei den billigen Preisen Gelegen

zu vortheilhaften Einkäufen .

Gustav Peters ,

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Langestr . 58 .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt
.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Grosser Ausverkauf .

Möbel - Magazin von D. Hoting
am Markt No . 12

Wegen Baulichkeiten und Vergrößerung meines Geschäftshauses , Markt 12 , empfehle me

großes Lager Möbeln aller Art , somie

Sofas , Causeusen , Divans , Polsterstühle , Springfederrahme
eigener Arbeit ,

zu den billigsten Preisen .

Bur gefl . Beachtung . Gebe Möbeln auf wöchentliche und monatliche Abzahlung und in Miet

Druck und Verlag von A. Littmann tu Dibenburg Rosenstraße . 37 .
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